21.07.2015- 

einer aktuellen Erklärung der Volksfront der Türkei in Syrien zu dem Massaker.

"Der Imperialismus und ihre Marionette, die AKP sind für das Massaker in Suruc verantwortlich!"

Die Volksfront der Türkei in Syrien hat das jüngste Massaker, das auch international für Schlagzeilen sorgte, in einer kurzen Stellungnahme verurteilt.

Darin schreibt sie: 

"Der von Blut genährte Imperialismus und seine Kollaborateure nehmen weiterhin Menschenleben. Am 19. Juli machte sich eine Gruppe von 300 Personen, die der Föderation der Sozialistischen Jugendvereine (SGDF) angehören in Instanbul auf den Weg Richtung Urfa-Suruc, um sich schließlich an den Aufbauarbeiten in Kobane (Anm.d.Red.:syrische Stadt Ain al-Arab) zu beteiligen. 

Während sich die Gruppe am 20. Juli vor ihrer Zwischenunterkunft, dem Amara Kulturzentrum in Suruc versammelte, um eine Presseerklärung abzuhalten, kam es plötzlich zur Explosion. Während nach ersten Angaben bei der Explosion 30 Menschen ums Leben kamen, wurden Dutzende weitere verletzt.

TOMA Wasserwerfer waren noch vor der Ambulanz an Ort und Stelle und jene, die den Verletzten helfen wollten, wurden von der Polizei mit Tränengas und mit Wasserwerfern angegriffen. Das gehört zur Massaker-Kultur des Imperialismus und seiner Kollaborateure. Die AKP-Regierung, die für jeden Tropfen Blut in Suruc verantwortlich ist, hat die Zahl der Todesopfer durch Verschleppung von Erstversorgung der Verletzten erhöht.

Es ist zwecklos, dass die AKP nun mit ihren offiziellen Verurteilungen des Massakers einzig und allein dem IS die Verantwortung auferlegen und sich selbst und den Imperialismus reinwaschen will! Es ist schließlich die AKP-Regierung, die für die IS-Banden Waffen mit LKW's transportiert, sie ausbildet und über die Grenzen schleust, ihre Verletzten in den Krankenhäusern behandelt, ihnen Bewegungsfreiheit in unserem Land verschafft und ihnen erlaubt, sich offen zu institutionalisieren.

In Syrien, Irak und Jemen... in der gesamten Region haben sie die Bluttaten mitzuverantworten. Der Imperialismus hat den IS mit dem Zweck die Kontrolle über die Länder in der Region zu übernehmen, für ihre wirtschaftlichen, militärischen und politischen Interessen geschaffen, genährt und gestärkt..."

Unser Beileid richtet sich an die Angehörigen unserer FreundInnen der SGDF und aller unserer Menschen, die in Suruc ermordet wurden. Wir wünschen außerdem unseren verletzten FreundInnen Gute Besserung. Der Schmerz trifft uns alle. Unsere Wut ist groß! Beileid an unsere Bevölkerung..."
